
Karl May als Kläger. 

Berlin, 12. April. (Eig. Drahtber.) Heute mittag 11,30 Uhr begann vor dem Schöffengericht Berlin-Mitte 

der Beleidigungsprozeß des bekannten Jugendschriftstellers Karl May gegen den Sekretär der sogenannten 

gelben Gewerkschaften, Dr. Lebius. Gegenstand der Klage sind die viel erörterten schweren Angriffe, die 

Lebius gegen Karl May gerichtet hat. Lebius will einen umfangreichen Wahrheitsbeweis antreten. Er 

erklärte, Karl  M a y  hat in seiner Jugend  s c h w e r e  V e r b r e c h e n  begangen und deswegen vier Jahre 

Kerker, sowie  v i e r  J a h r e  Z u c h t h a u s  abgesessen, die er in Waldheim von 1870 bis 1874 verbüßt 

habe. 
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